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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 148

Foto:  Graf Christina, St. Oswald.

15. Juli-15. August 2023
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel: 08553 - 2713   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-riedlhuette.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel: 08558 - 736   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-neuschoenau.de

Unsere Sprechzeiten:

Dr. med. Nico Waltinger (NW) und Dr. med. Hugo Wallner (HW),  
Fachärzte für Allgemeinmedizin

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
DO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
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Gloasafest

Auto Janka

Redaktionsschluss 15. August bis 15. 
September:

25. Juli  bis 12 Uhr 

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich:  20. Juli 2023

Am Sonntag,  30. Juli 2023 im Ortskern Riedlhütte
Bereits zum 25. Glosafest, lädt die Vereins- und Gewerbegemeinschaft am Sonntag, 30. Juli 
ab 10 Uhr im Ortskern Riedlhütte ein.  Die  Veranstalter warten wieder mit 
einem abwechslungsreichen Programm auf, das Unterhal-
tung für Groß und Klein bietet.
Bei Glasscherben Köck wird handwerkliche Kunst vorge-
führt, die große Ausstellung im Riedlhütter Wald-Glas Gar-
ten lädt zum Flanieren ein. 
Endlich findet auch zum 25jährigen Jubiläum der Jahres-
Flohmarkt wieder am gewohnten Platz statt. Entlang der 
Geheimrat-Frank-Straße kann man das ein oder andere 
Schnäppchen erwerben. Der Flohmarkt mit Antik- und Trödel-
markt startet bereits ab 6.00 Uhr
Das Unterhaltsprogramm ist gewohnt vielseitig. Altes Hand-
werk kann bestaunt werden, Zauberer, Drehorgelspieler, Falkner sowie Holzdrechsler,  
Messerschleifer und viele weitere Attraktionen gibt es zu sehen und erleben. In Betrieb ist 
auch die Feld- und Waldbahn am Festplatz, wobei auch das Lokdepot und der Ausstellungraum 
besichtigt werden kann. Ein Highlight für Kinder wird die Kindereisenbahn sein. Neben der 
beliebten Hüpfburg ist auch das Spielmobil des Kreisjugendrings vor Ort. Das beliebte Pizza 
backen für Kinder findet ebenso wieder statt
Wie gewohnt sorgen die örtlichen Vereine und Betriebe mit kulinarischen Schmankerln und 
süffigem Bier für das leibliche Wohl.

Komm vorbei zum 25. Glosafest
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Gästeehrung / Ein letzter Gruß

Ein letzter Schützengruß: Die Bayer-
waldschützen Riedlhütte trauern um Eh-
ren- und Gründungsmitglied Willi Riedl.
Mit großer Bestürzung und Trauer verbreitete sich die Nachricht, dass 
das Ehrenmitglied der Bayerwaldschützen Willi Riedl verstorben ist.  
Er gehörte zu den wenigen noch lebenden Gründungsmitgliedern der 
Bayerwaldschützen Riedlhütte, die er zusammen mit Ernst Strohmei-
er, Gerhard Pfeffer, Anton Köck und anderen Freunden 1955 gründete. 
Über lange Jahre war er Kassier, 2. Schützenmeister sowie 1974 und 
1975 erster Schützenmeister.
Beim Bau des Vereinsheimes half er tatkräftig mit und war lange als 
„Hausmeister“ aktiv. Auch als guter Schütze wurde Willi Riedl im Ver-
ein sehr geschätzt. Sechsmal errang er das Amt des Schützenkönigs.
Bis zuletzt nahm er an Gaurundenwettkämpfen und vereinsinternen 
Veranstaltungen teil. Eine Aktivität im Verein ohne Willi war gar nicht 
vorstellbar.  
Neben zahlreichen Auszeichnungen im Verein wurde er auch bereits 
vom Schützengau Grafenau mit der Verdienstnadel in Gold, Silber und 
Bronze sowie durch den Bayerischen Sportschützen Bund mit der Ver-
dienstnadel „In Anerkennung“ (grün) ausgezeichnet. Eine besondere 
Ehrung durch den Bayerischen Sportschützenbund wurde ihm für 
60jährige Mitgliedschaft zuteil.
Auch das Protektoratsabzeichen des Bayer. Schützenbundes wurde 
durch den Herzog von Bayern an Willi Riedl verliehen.
Am meisten aber freute sich der Willi über die zahlreichen Jungschüt-
zen im Verein und war sehr stolz wenn die Kinder schon von weiten 
„Grüß dich Willi“ riefen. 
Er war jahrelang als Gaujugendtrainer tätig und so mancher, jetzt auch 
schon älterer Schütze im Gau Grafenau, erinnert sich gerne an das, was 
der Willi Ihnen vermittelt und beigebracht hat.
Willi Riedl war für seinen Verein ein Vorbild und Aushängeschild son-
dersgleichen. Die Riedlhütter Schützen verdanken ihm sehr viel. 
Künftig wird sein Platz frei bleiben. Doch die Bayerwaldschützen wer-
den die vielen schönen Momente der Geselligkeit in Erinnerung behal-
ten und ihm stets ein ehren-
des Andenken bewahren. 

Deshalb lieber Willi, ein 
letzter Schützengruß:
„Wir verlieren nicht nur ei-
nen großen Förderer und 
Gönner unseres Vereins, 
sondern einen Freund, 
der unser Vereinsleben 
bereichert hat. Ruhe in 
Frieden.“

Gästeehrung im Landhaus Ferienhof Guglhupf zum 10-jährigen Ur-
laubsjubiläum von Familie Brunner aus Burgheim:
v.l.n.r.: Manfred Höpfl, 1. Bgm. Andreas Waiblinger, Robin Brunner, Sabi-
ne Brunner, Robert Brunner, Dietlinde Höpfl und Stefanie Finger

 Rechtsanwälte Greß
 Rüdiger Greß       Lukas Greß
  Stadtplatz 9 Tel.
  94481 Grafenau        
    Fax  

    E-Mail: ra.gress@t-online.de

08552 3703
08552 91585
08552 2561

Gästeehrung

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit
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Aus den Vereinen

Ein Festtag, der in Erinnerung bleiben 
wird 
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Haslach gebührend gefeiert 
Haslach Kaiserwetter und ein Festzug wie aus dem Bilderbuch sorg-
ten gleich zu Beginn des Festtags für strahlende Gesichter bei den 
Haslacher Feuerwehrlern. 19 Gastvereine, davon elf Freiwillige Feuer-
wehren aus dem Umkreis waren mit ihren Fahnenabordnungen zum 
Jubiläumsfest gekommen. Angeführt vom Musikverein Neuschönau 
und den Klingenbrunner Dorfblosn marschierten die knapp 400 Teil-
nehmer gemeinsam mit den Haslacher Wehrlern, deren Fahnenmutter 
Gabi Köhl und vielen Ehrengästen durchs feierlich geschmückte Has-
lach zum Feuerwehrhaus. Unter weiß-blauem Himmel zelebrierte dort 
Kaplan Dr. Florian Schwarz unter großer Teilnahme der Bevölkerung 
den Festgottdienst. Begrüßt wurde die Festgemeinde von Gabi Köhl, 
die nunmehr seit 10 Jahren als Fahnenmutter der Haslacher Feuerwehr 
dient. Im Rahmen des Gottesdienstes wurde ebenso der kurz vor Coro-
naausbruch fertiggestellte Mannschaftsraum feierlich gesegnet. Musi-
kalisch umrahmte der Männerchor Sankt Oswald den Festgottesdienst. 
Im Anschluss zogen Vereine und Ehrengäste ins geschmückte Festzelt 
wo fürs leibliche Wohl bestens gesorgt war. Unter großem Applaus 
gratulierten die Festredner der Haslacher Feuerwehr zu ihrem Ehren-
tag. Die Glückwünsche waren voller Lob, Dank und Anerkennung für 
die Leistung, die diese kleine Dorffeuerwehr seit nunmehr 102 Jahren 
erbringt. 
Kommandant Gerhard Thamm blickte in seiner Ansprache auf die ver-
gangenen Jahre zurück, lobte seine Feuerwehr für das Geleistete mit 
den Worten: „Ich bin stolz Kommandant dieser Feuerwehr zu sein.“
Stürmischen Applaus erhielt Schirmherr Landrat Sebastian Gruber für 
seine humorvolle Rede sinngemäß: Wenn der Landrat der Schirmherr 
ist, dann lacht die Sonne vom Himmel. Er sprach den Feuerwehrlern 
seinen Respekt und seinen Dank aus. Er lobte den dörflichen Zusam-
menhalt und hob die Lebensqualität in Gemeinde und Landkreis her-
vor.  Ebenso lobende Wort fand auch Bürgermeister Andreas Waiblinger 
für seine Haslacher Feuerwehr. Er komme immer gerne nach Haslach, 
und am Schlagwort „Hosla aktiv“ könne man bestens erkennen, dass 
sich hier immer was rührt. Waiblinger versprach für die Helferfeier ein 
50-Liter Fass Bier zu spendieren, und wenn`s nicht reichen sollte, auch 
mehr, was sofort mit großem Beifall quittiert wurde. Kreisbrandrat 
Norbert Süß überbrachte in seiner Rede die besten Wünsche der ge-
samten Inspektion. Im Rahmen des Jubiläums wurden für ihre über 
60-jährige Mitgliedschaft Paul Denk, Herbert Eichinger, Georg Klinger, 
Johann Ranzinger, Hans Stockbauer, Karl Wiesmann sowie Ehrenvor-
stand Christian Wiesmann geehrt. 

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de

Für beste Stimmung im vollbesetzten Festzelt sorgten die zünftigen 
Klingenbrunner Dorfblosn. Bei bayrischer Blasmusik, Oldies, Schlager 
und Rock`n Roll wurde bis spät in die Nacht getanzt und gefeiert. Wir 
bedanken uns bei allen, die zum Gelingen unseres Jubiläums beige-
tragen haben, vor allem und im Besonderen unserer Patenfeuerwehr 
Sankt Oswald für deren vielfältige Unterstützung und für das tolle Ge-
schenk. Es hat bereits einen Ehrenplatz in unserem Mannschaftsraum 
bekommen. Wir wissen nicht was die Gründungsväter 1921 dazu be-
wogen hat, in Haslach eine eigene Feuerwehr zu gründen, aber eines 
ist gewiss, Haslach kann mit Fug und Recht stolz sein auf seine kleine 
Dorffeuerwehr.     BB
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Gemeinderatssitzung vom 25.05.2023

1. Änderung der Beitrags - und 
Gebührensatzung zur Wasser-
abgabesatzung und Entwässe-
rungssatzung          

Die Erhebung von Benutzungsgebühren für 
öffentliche Einrichtungen beruht auf Art 8 
KAG. Danach gilt das sog. Kostendeckungs-
prinzip, d.h. dass die Gesamtausgaben für die 
Einrichtungen der Wasserversorgung bzw. 
Abwasserentsorgung durch die Einnahmen 
aus den Gebühren gedeckt sein müssen. 
Das Kostenüberschreitungsverbot verbietet 
es der Gemeinde aber auch mit der Erhe-
bung von Gebühren Einnahmen für den allg. 
Haushalt zu generieren. Dementsprechend 
müssen die Gebühren in regelmäßigen 
Abständen kalkuliert werden. Die Gebüh-
renkalkulation ist stets eine Prognose, ein 
Ausgleich des Ergebnisses erfolgt im nächs-
ten Kalkulationszeitraum. Die Gemeinde ist 
aufgrund der Gesetzesvorgaben dazu ange-
halten kostendeckend zu kalkulieren. 
Wie in den vergangenen Jahren zuvor, hat die 
Gemeinde das Büro Schneider & Zajontz mit 
der Kalkulation der Beitrag– und Gebühren-
sätze zur Wasserabgabesatzung und Entwäs-
serungssatzung beauftragt.
Bgm. Waiblinger begrüßt Herrn Pinkert vom 
Büro Schneider & Zajontz, der dem GR an-
hand einer PowerPoint Präsentation die Kal-
kulation erläutert. Insbesondere stellt Herr 
Pinkert die verschiedenen Kostenmodelle 
vor. 
Der Gemeinderat hat sich bereits in seiner 
letzten Sitzung mit dem Ergebnis der Kalku-
lation und verschiedenen Varianten befasst. 
Wasserversorgungseinrichtung:
Von den drei vorgegebenen Varianten hat 
sich der Gemeinderat in den Vorberatungen 
für die Variante 3 ausgesprochen. Um die 
Erhöhung der Verbrauchsgebühr auf 2,94 € 
beschränken zu können, soll auch eine Er-
höhung der Grundgebühr erfolgen. Dadurch 
werden an der Gebührenerhöhung auch In-
haber von Zweitwohnsitzen im Gemeindege-
biet gerechter herangezogen. 
Die Erhöhung ist insbesondere auf den Neu-
bau der beiden Hochbehälter Reichenberg 
und St. Oswald zurückzuführen.
Während der Sitzung fand auch die Variante 

2 ihre Befürworter, letztlich beließ man es 
aber bei der Variante 3. 
Auf Nachfrage, ob die Gebühren in Zukunft 
wieder runtergehen könnten, wagte Herr 
Pinkert eine vorsichtige positive Prognose, 
wenn die Wasserverluste reduziert werden 
können und der Waldwasserbezug verringert 
werden kann und es sonst einigermaßen 
normal läuft. 
Entwässerungseinrichtung:
Im Bereich Abwasser muss die Einleitungs-
gebühr von 3,53 € auf 4,95 € pro Kubikmeter 
Abwasser angehoben werden. Dies ist v.a. 
den vielen verpflichtend durchgeführten 
bzw. noch durchzuführenden Sanierungs-
maßnahmen an verschiedenen Entlastungs-
bauwerken der beiden Zweckverbände 
geschuldet. 
Die Gemeinde konnte die Voraussetzungen 
zum Einstieg in das Förderprogramm RZWas 
2023 erfüllen, so dass bei allen Maßnahmen 
hohe Fördergelder (ca. 70 % der Kosten) 
generiert werden konnten, und damit die 
Belastung der Bürger deutlich reduziert wer-
den konnte. Hätte man diese Förderung nicht 
bekommen, wären allein für den Bau der 
beiden Hochbehälter die Ausgaben in Höhe 
von rd. 1,6 Mio. € kostendeckend von den 
Bürgern zu tragen gewesen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte be-
schließt, die der Niederschrift beigefügten Sat-
zungen zur Änderung der Beitrags – und Ge-
bührensatzungen zu Entwässerungssatzung 
und der Wasserabgabesatzung der Gemeinde 
St. Oswald – Riedlhütte.“ 

2. Bericht Wohnmobilstellplatz          
In der letzten Gemeinderatssitzung bat GR 
Häusler um Erläuterung der Stellplatzmar-
kierung am Wohnmobilstellplatz.
Ursprünglich war geplant, in den ersten 4 
Parkbuchten inkl. der Seitenbuchten insge-
samt 16 Stellplätze zu errichten. Nach einem 
Vor-Ort Termin stellte man jedoch fest, dass 
eine Länge von ca. 8m pro Stellplatz nicht 
ausreichend ist und man einigte sich auf eine 
Länge von 10m. Dadurch reichte jedoch der 
Platz in den Buchten nicht aus. Im Ergebnis 
hat man dann die nächste Bucht auch noch 
markiert, um die vorgesehenen 16 Stell-

plätze zu erhalten.
Im Zuge der Aufstellung der Poller am Wohn-
mobilstellplatz wurde auch die dritte Ein-
fahrt abgesperrt, um eine Störung der Nutzer 
in der vierten Bucht zu vermeiden.

3. Abschluss GUTi Neuvertrag          
Bereits im November letzten Jahres wurde 
bei einer Vollversammlung der Vertragspart-
ner das Tarifgebiet um den Landkreis Cham 
und einige Bereiche in Tschechien erweitert. 
Im Rahmen dieser Erweiterung wurden die 
Kosten für das Angebot neu kalkuliert. Nach-
dem die Umlage pro Gast und Übernachtung 
seit 2011 bei 40 Cent lag, ergab die Neukal-
kulation, eine Steigerung auf 55 Cent. 
Die Vollversammlung hat der Tariferhöhung 
ab 01.01.2024 unter der Voraussetzung zu-
gestimmt, dass zum einen ein GUTI – Fahr-
gastzählung vorgenommen wird. Diese soll 
im zweiten Halbjahr 2023 erfolgen. 
Aufgrund zahlreicher Änderungen und Neu-
erungen wurde der GUTi-Vertrag neu aufge-
setzt (anstatt als Nachtragsvertrag). 
Dies betrifft u.a. die
- GUTi-Fahrgastzählung
- Erhöhung Tarifumlage
- Entwicklungen im Landkreis Cham – ge-
genseitige Anerkennung BWT und VLC
- DE-CZ Kooperation (neuer Geltungsbereich 
ab 1.1.23 sowie Ticketangebote)
- Digitale Gästekarte
Gemeinderat Segl verlässt kurzfristig den 
Sitzungssaal.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt dem Neuabschluss des, der Nieder-
schrift beigefügten GUTi – Vertrages zu.“ 

4. Neuabschluss Gas-Konzessions-
vertrag          

Am 31.12.2024 endet der Gaskonzessions-
vertrag mit der Bayernwerk Netz GmbH.
Die Bewerbungsfrist für die Interessensbe-
kundung der Gaskonzession der Gemein-
de St.Oswald-Riedlhütte wurde öffentlich 
bekannt gemacht und ist am Dienstag den 
28.03.2023 abgelaufen.
Es hat sich ein Anbieter gemeldet und ein An-
gebot abgegeben. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
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Gemeinderatssitzung vom 25.05.2023

„Der Gemeinderat stimmt dem Gas-Konzessi-
onsvertrag der Bayernwerk Netz GmbH zu.“

5. Kindergarten St. Oswald: Ko-
operation mit dem National-
park Bay. Wald          

Neben der Paul – Friedl – Mittelschule soll 
nunmehr auch der Kindergarten St. Oswald 
Nationalpark – Kindergarten werden.
Insgesamt werden am 16. Juni 2023 neun 
Kindergärten als Nationalpark – Kindergar-
ten ausgezeichnet. Die Feier findet im Hans – 
Eisenmann – Haus statt. Als äußeres Zeichen 
wird am Kindergarten ein Logo durch den 
Nationalpark angebracht werden.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt dem, der Niederschrift beigefügtem, 
Kooperationsvertrag mit dem Nationalpark 
Bayerischer Wald zu.“ 

6. Wirtschafts- und Investiti-
onsplan 2023 für die Kita 
St.Katharina in Riedlhütte          

Gemeinderat Segl erscheint wieder im 
Sitzungssaal.
Vom Gemeinderat ist die Zustimmung zum 
Wirtschafts- und Investitionsplan 2023 
für die Kita St. Katharina in Riedlhütte 
erforderlich.
Die Kämmerei hat die eingereichten Unter-
lagen bereits geprüft und keine Beanstan-
dungen bzw. Punkte gefunden die einer 
Zustimmung des Gemeinderates zum Defizi-
tausgleich entgegenstehen würden.
Im Rahmen der Defizitvereinbarung hat die 
Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte insgesamt 
30.636 € zu tragen. Hiervon sind 75% als 
Abschlagszahlungen zu leisten (22.977 €). 
Der Restbetrag ist mit der Jahresrechnung 
zu begleichen und kann auf Grundlage des 
Rechnungsergebnisses abweichen.
Die erhöhten Kosten sind zum größten Teil auf 
die Personalkosten und auf die Energie und 
Wasserversorgung zurückzuführen. Wie beim 
Gemeindehaushalt ist auf Grund der aktuel-
len Lage und der aktuellen Entwicklungen 
wenig Spielraum für Kosteneinsparungen.
Die eingeplanten Investitionen müssen in 
drei Punkten aber noch besprochen werden.
1. Fußbodenaustausch  7.500 €

2. Drainagen erneuern/Schimmel  15.000 €
3. Öltank ausbauen  35.000 €
Gem. Vereinbarung sind diese Kosten zu 100 
% von der Gemeinde zu tragen.
Aufgrund der schlechten finanziellen Situa-
tion der Gemeinde wird der Fußbodenaus-
tausch und der Ausbau des Öltanks zwar 
grundsätzlich als notwendig erachtet, man 
sollte aber derzeit wegen der HH – Lage da-
von absehen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Wirtschafts- 
und Investitionsplan 2023 vom 28.11.2022 
für die Kita St. Katharina in Riedlhütte unter 
der Voraussetzung zu, dass die Kosten für den 
Fußboden unter 6 T € und die Kosten für den 
Ausbau des Öltanks auf die folgenden Jahre 
verschoben wird.“

7. Anwendung des FFW-Bedarfs-
planes aus dem Jahr 2016 oder 
die der Neubeurteilung 2022          

Wie dem Gemeinderat bereits bekannt hat 
die Gemeinde eine partielle Neubeurteilung 
des Feuerwehrbedarfsplanes aus 2016 er-
stellen lassen. Hintergrund war der Zusam-
menschluss der beiden Feuerwehren Höhen-
brunn und St.Oswald. Als Ausgangspunkt 
der Neubeurteilung, wurde ein neues Feuer-
wehrhaus, für die dann zusammen gelegten 
Feuerwehren St.Oswald und Höhenbrunn, 
verwendet. Die größten Unterschiede der 
beiden Pläne wurden mit dem Gemeinderat 
bereits in den Haushaltsberatungen 2023 
besprochen.
Im Wesentlichen, lässt sich die Neubewertung 
auf folgende Änderung herunterbrechen:
Im alten FFW-Bedarfsplan müsste für die 
Feuerwehren St.Oswald und die Feuerwehr 
RieRei jeweils ein TLF 3000 angeschafft wer-
den. Das TLF 3000 ist als Ersatzbeschaffung 
für das alte TLF 16/25 der Feuerwehr RieRei 
vorgesehen. Das TLF 3000 für die Feuerwehr 
St.Oswald wäre als drittes Einsatzfahrzeug 
geplant.
Im neuen FFW-Bedarfsplan würde die Ersatz-
beschaffung des TLF 3000 für das TLF16/25 
der FFW-RieRei entfallen. Somit hätte die 
Feuerwehr RieRei künftig ein Einsatzfahr-
zeug weniger.
Beachte:

Die Neubewertung greift nur dann, wenn 
beide Feuerwehren auch räumlich zusam-
menziehen --> Bau eines gemeinsamen 
FFW-Hauses 
Solange die Gemeinde nicht beschließt ein 
neues FFW-Haus zu errichten (Planungen, 
Örtlichkeit, etc.) hat der alte Bedarfsplan 
weiterhin Gültigkeit und muss umgesetzt 
werden. Das bedeutet auch, dass die An-
schaffung von zwei TLF 3000 notwendig 
wird. Nach der Sachverhaltsvorstellung ent-
stand eine rege Diskussion im Gemeinderat. 
Nachdem beim gesamten Gemeinderat zum 
aktualisierten FW – Bedarfsplan noch etliche 
Fragen im Raum standen wurde der Tages-
ordnungspunkt vertagt. Man war einhellig 
der Meinung, dass zunächst eine Vorstellung 
des aktualisierten Bedarfsplans im Feuer-
wehrausschuss mit den Kommandanten 
durch Herrn Andreas Dittlmann erfolgen soll. 
Erst dann könne man im Gemeinderat über 
das weitere Vorgehen abstimmen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Die Tagesordnungspunkte 8,9 und 10 werden 
bis auf weiteres verschoben und erst wieder 
nach der Vorstellung der Ergebnisse im Feuer-
wehrausschuss durch das Fachbüro Dittlmann 
auf die Tagesordnung gesetzt.“

8. Ersatzbeschaffung für die Feu-
erwehr RieRei: MZF          

Dieser Tagesordnungspunkt wurde vertagt.
Gem. Feuerwehrbedarfsplan vom Juni 2016 
ist die Ersatzbeschaffung eines neuen MZF 
(Mehrzweckfahrzeug) für das MTW, Baujahr 
1980, Typ VW Bus T4 vorgesehen.
Das alte MTW ist in einem altersbedingten 
schlechten Zustand, und muss dringend er-
setzt werden. Bei der letzten TÜV-Prüfung 
konnte die Plakette nicht ohne erhebliche 
Reparaturmaßnahmen erteilt werden.
Die Anschaffungskosten liegen aktuell bei 
geschätzten 90.000 €.Bei einer Fördersum-
me von vermutlich 14.500 € werden 75.500 
€ zuzüglich Ausschreibungskosten von der 
Gemeinde zu tragen sein. Infolge der langen 
Lieferzeiten werden die Anschaffungskosten 
erst in den Folgejahren getragen werden 
müssen und bei den künftigen Haushaltsbe-
ratungen Berücksichtigung finden. Im aktu-
ellen Finanzplan sind die Kosten der Anschaf-
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fung im Jahr 2025 eingeplant worden.
„Der Gemeinderat beschließt die Ersatzbeschaffung eines MZF, für das 
alte MTW der FFW-RieRei und beauftragt Bürgermeister und Verwal-
tung den Förderantrag zu stellen.“

9. Ersatzbeschaffung für die FFW-RieRei: TLF 3000          
Dieser Tagesordnungspunkt wurde vertagt.
Gem. Feuerwehrbedarfsplan vom Juni 2016 ist die Ersatzbeschaf-
fung eines neuen TLF 2000 für das TLF 16/25, Baujahr 1986, Typ Iveco 
Magirus vorgesehen. Die Richtlinien haben sich aber dahingehend 
geändert das anstelle eines TLF 2000 künftig ein TLF 3000 als Ersatz-
beschaffung vorgesehen ist.
Das alte TLF 16/25 ist in einem altersbedingten schlechten Zustand, 
und muss dringend ersetzt werden. Die Ersatzteilversorgung für dieses 
Fahrzeug gestaltet sich in den letzten Jahren als immer schwieriger. 
Die Anschaffungskosten liegen aktuell bei geschätzten 500.000 €.
Bei einer Fördersumme von vermutlich 80.900 € werden 419.100 € zu-
züglich Ausschreibungskosten von der Gemeinde zu tragen sein.
Infolge der langen Lieferzeiten werden die Anschaffungskosten erst 
in den Folgejahren getragen werden müssen und bei den künftigen 
Haushaltsberatungen Berücksichtigung finden.
Im aktuellen Finanzplan sind die Kosten der Anschaffung im Jahr 2026 
eingeplant worden.
Die Kämmerei weist darauf hin, dass zum aktuellen Zeitpunkt noch 
nicht abgeschätzt werden kann, ob das Fahrzeug mit Eigenmitteln 
oder nur durch eine Kreditaufnahme finanziert werden kann.
„Der Gemeinderat beschließt die Ersatzbeschaffung eines TLF 3000, für 
das alte TLF 16/25 der FFW-RieRei und beauftragt Bürgermeister und 
Verwaltung den Förderantrag zu stellen.“

10. Bericht Bürgermeister          
Bürgermeister Waiblinger erstattet dem Gemeinderat über folgende 
Punkte noch Bericht: 
• Projekt zusammen digital: Internet und Smartphone leichtgemacht
• Wegebaumaßnahmen erfolgen an den Wanderwegen Bienstand 
und Bärnloch 
• Sofern keine Anträge an die Gemeinde gestellt werden, wird die-
se in Sachen Straßenname: Hans - Watzlik – Straße nichts Weiteres 
unternehmen.

  Kellner Tobias        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte

Bayerische Landesgartenschau: 800 qm 
Blühflächen werden umgestaltet
Landschaftsarchitektin Hanne Roth vertraut auf die Natur und plant 
den Sommerflor Freyung. Sie vertraut auf die Natur. Landschaftsarchi-
tektin Hanne Roth aus Ingolstadt hat für die Bayerische Landesgarten-
schau auf dem Freyunger Geyersberg den Wechselflor geplant. Dass 
das keine einfache Aufgabe auf 800 Metern ist, war ihr bewusst. Einen 
Spagat nennt sie das. Die Planung ist das eine, die Rahmenbedingun-
gen das andere. Zum Start der Landesgartenschau waren die Beete 
mit Zwiebel- und Frühjahrsblühern bestückt, jetzt wird umgepflanzt 
und der Sommer zieht endgültig auf den Blühflächen der Landesgar-
tenschau ein.
Wochenlanger Dauerregen mit kühlen Temperaturen, dann der plötz-
liche Wetterumschwung – am Tag klettert das Thermometer nach 
oben, nachts ist es kalt und ständig weht der Wind. Zwei Tage vor der 
Eröffnung der Landesgartenschau am 25. Mai trommelt der Hagel auf 
das Areal der Gartenschau. Nicht die idealsten Voraussetzungen, um 
Pflanzen zum Blühen zu bringen. Auf 800 qm wurden 29.770 Zwie-
bel- und knapp 10.000 Frühjahrsblüher, gut 2.000 Stauden und Grä-
ser gepflanzt, jetzt werden 10.577 Sommerblüher hinzugefügt. Die 
letzten Stiefmütterchen hat Hanne Roth noch bei leichtem Schnee-
fall Anfang April mit ihrem Trupp der Gärtnereien Förth aus Neusorg, 
Mühlbauer aus Furth i. Wald und Ziereis aus Schwarzenfeld eingesetzt. 
Eine Zierlauch-Matrix mit Stauden und Gräsern bestimmt das Bild im 
Gartenschaubereich Burgberg. Einjährige Blüher setzten dazwischen 
Akzente. Und punktgenau zur Eröffnung haben Tulpen in allen Farben 
geblüht und vier verschiedene Zierlauchsorten für ein violett wogen-
des Kugelmeer gesorgt.
Hanne Roth spaziert mit prüfenden Blicken über „ihre“ Anpflanzun-
gen: „Zum Wachsen brauchen Pflanzen Wärme. Man merkt ihnen aber 
auch an, wo sie im Wasser gestanden haben.“ In ihrem Kopf hat sie 
Bilder von ihrem Blüten- und Blumenkonzept, das sie sich vor einein-
halb Jahren überlegt hat. Mitgedacht hat sie dabei, dass der Sommer 
im Bayerischen Wald andere Spielregeln hat, dass die Bedingungen 
komplett anders sind als bei anderen Gartenschauen, die sie bisher 
geplant hat. Und natürlich kennt sie auch die Erwartungshaltung der 
Besucherinnen und Besucher einer Gartenschau. Sie ist zufrieden mit 
dem, wie sich die Beete vier Wochen nach der Eröffnung entwickelt 
haben. Die Tulpen sind verblüht, Samenkapseln bilden sich. Mohn 
und Goldlack überziehen die Beete, darüber wogen mittlerweile alle 
Blütenkugeln der Zierlauche. Wie ein violettes Band zieht sich diese 
Lauchwiese vom Eingang Burgberg bis zum Bühnenbereich. Geplant 
war, die Frühjahrsblüher, die dazwischengesetzt sind, bereits Mitte 
Juni zu wechseln. Wegen der langanhaltenden Nässe bis Mai haben 
sich aber die Flächen anders entwickelt. Darauf reagiert Hanne Roth. 
Was sich gut entwickelt hat, lässt sie stehen. Der große „Umbau“ fin-
det ab Dienstag,
20. Juni, statt. Zwei Tage sind dafür eingeplant – ausgraben und neu 
einpflanzen. Die Gärtner haben da einiges zu tun, damit der Wechsel 
zum Sommerflor zügig erfolgen kann, damit die Beete schnell wieder 
gut aussehen und zu beliebten Fotomotiven für die Besucherinnen
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Gartenschau / Aus der Schule

BRAUCHTUM wird bei uns großgeschrie-
ben
Am letzten Schultag vor den Pfingstferien findet an der Realschule 
Grafenau traditionell ein Brauchtumstag statt. Dabei können die 
Schülerinnen und Schüler an vier Stationen Verschiedenes zum The-
ma Brauchtum erfahren, erlernen und ausprobieren. 

Die Schülerinnen der Tanzgruppe brachten ihren Mitschülern eine 
bayerische Polka bei, Nachhilfeunterricht bekamen die jüngeren 
Schüler von den älteren diesmal nicht in Mathe oder Englisch sondern 
beim Kartenspielen in den Fächern Watten und Schafkopf.
Die Kräftigsten zeigten „Schmalz“ beim Masskrugstemmen, wo gera-
dezu sensationelle Bestzeiten erreicht wurden.
Auch der sportliche Aspekt kam mit einem Schubkarrenrennen nicht 
zu kurz. Im Klassenzimmer zeigten die Schüler beim Umrunden von 
Pylonen vollen Ehrgeiz.
In den Pausen gab es standesgemäß Brezen und Weißwürste, (fast) 
alle Schüler und auch Lehrer erschienen in Tracht, sodass sich dem 
Betrachter ein äußerst schönes und buntes Bild bot.
Organisiert wurde der Vormittag von der SMV, unterstützt von al-
len Lehrkräften, vor allem von den Verbindunglehrkräften Simone 
Streicher und Andreas Mühlbauer und der „Tanzlehrerin“ Christiane 
Harant-Dankresreiter.
„A scheena Dog wars!“, darüber waren sich am Ende des Schultages 
alle einig.     RS Grafenau

und Besucher werden. Interessant ist es, den Gärtnern dabei über die 
Schulter zu schauen und vielleicht auch den ein oder andern Tipp für 
den eigenen Garten mit nach Hause zu nehmen.
Und was kommt jetzt? Wie schaut der Sommerflor aus? Einen fließen-
den Wechsel wird es geben, so viel verrät die Landschaftsarchitektin 
Hanne Roth. Was genau gepflanzt wird, das ist noch ein kleines Ge-
heimnis. Zierlauch und die Farbe Violett bleiben, eingebettet in einen 
wiesenartigen Untergrund – so viel verrät sie schon. „Es ist wetter-
mäßig ein verrücktes Jahr. Mit einem `normalen` Wetterablauf, oder 
besser wie wir ihn bislang gewohnt waren, können wir nicht mehr 
rechnen“, resümiert die Gartenfachfrau. Sie ist glücklich, wie sich ihre 
Planungen entwickelt haben. Grundsätzlich ist sie davon überzeugt, 
dass ein Umdenken bei Anlage und Konzeptionierung von Gärten – 
auf öffentlichen Flächen und im Privaten - erfolgen muss. Sinkende 
Grundwasserspiegel, extreme Wettersituationen - „Darauf muss man 
reagieren, die Auswahl der Pflanzenkombinationen müssen sich eben-
so ändern wie die Bodenbedingungen für die Blühflächen. Aber die 
Natur hilft uns, bis jetzt jedenfalls“, ist Hanne Roth nach wie vor über-
zeugt – auch wenn es ihr die Natur nicht immer leicht macht.
   Pressemitteilung Landesgartenschau
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Aus den Vereinen

Die FWG St. Oswald-Riedlhütte gibt es 
seit 40 Jahren
Die FWG St. Oswald-Riedlhütte kann in diesem Jahr auf ihr 40-jähriges 
Bestehen zurückblicken. Darauf hat 1. Vorstand Michael Sammer in 
der diesjährigen Jahreshauptversammlung hingewiesen.
Als Ehrengast war hierzu Martin Behringer, der Kreisvorsitzende der 
Freien Wähler Freyung-Grafenau, erschienen. MdL Manfred Eibl war 
leider an der Teilnahme an der Versammlung verhindert.
Zu Beginn der Versammlung wurde in einer Schweigeminute den ver-
storbenen Vereinsmitgliedern gedacht.
Nachdem die bisherige Vorsitzende Monika Lang nach über zwanzig 
Jahren an der Spitze des Vereins in der letzten Versammlung im Jahr 
2022 nicht mehr für das Vorstandsamt kandidierte, ist seit einem Jahr 
Michael Sammer der 1. Vorstand des Vereins. Als 2. Vorstand steht ihm 
Ron Friedl zur Seite. Auch die übrigen Vorstands- und Beisitzerposten 
konnten besetzt werden. Michael Sammer zeigte sich zufrieden, dass 
der Verein wieder über ein stabiles Vorstandsteam verfügt.
Michael Sammer berichtete über die Aktivitäten des Vereins im abge-
laufenen Vereinsjahr. Der Verein hat derzeit 71 Mitglieder und steht 
finanziell gut da.
Kassiererin Carolina Hartl berichtete den Anwesenden über die Ein-
nahmen und Ausgaben des Vereins sowie über die jeweiligen Konto-
guthaben. Die von Monika Lang durchgeführte Kassenprüfung ergab 
eine einwandfreie und lobenswerte Kassenführung.
Es wurde daher einstimmig beschlossen, die gesamte Vorstandschaft 
zu entlasten. 

Die FWG stellt derzeit zwei Gemeinderäte, nämlich Monika Lang und 
Michael Sammer. Diese berichteten über die aktuellen Themen der 
Gemeinderatsarbeit und stellten sich den Fragen der Zuhörer. Die 
Gemeinde hat bisher in die Bereiche Wasser und Kanal schon viel 
investiert. Diese Einrichtungen müssen aber nach den gesetzlichen 
Vorgaben kostendeckend betrieben werden, sich also finanziell selbst 
tragen. Auch der Straßenunterhalt stellt für die Gemeinde eine hohe 
Belastung dar.
Bei den Jahresvorhaben 2023 wurde der Wunsch zu einer Wiederho-
lung der Fahrt zum Bayerischen Landtag geäußert. Ferner soll wieder 
eine schöne Wanderung mit Einkehr gemacht werden.

Ehrengast Martin Behringer gratulierte dem Verein zu seinem 40. 
Bestehen und berichtete anschließend über die Arbeit der FWG auf 
Kreisebene.

Wandertip
Sommerzeit ist Wanderzeit. 
Aus diesem Grund möchte 
ich Ihnen für die sonnige 
Jahreszeit einen Wandertip 
geben.
Rundweg Eisvogel
Dieser Rundweg ist vom 
Deutschen Wanderver-
band als kurzer Quali-
tätsweg „traumtour“ 
ausgezeichnet.
Beginnen Sie die Tour am 
Parkplatz Jägerstraßl. Und 
folgen Sie der Wandermar-
kierung „Eisvogel“. Der Weg 
führt sie durch Wälder am 
Eisbach vorbei zur Stein-
bachklause. Nach weiteren Bergauflaufen erreichen wir die Abzwei-
gung zur Großen Kanzel. Hier haben Sie einen wunderbaren rundum 
Blick. Anschließend erklimmen wir noch die „Steinerne Stiege“ und 
kommen nach ca 3 Stunden zurück zum Ausgangspunkt. 
Info: mittelschwere Tour mit steilen Anstiegen. 

Foto: Christina Graf
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Wilde Tiere - Wilder Wald“ 

Heinz Theuerjahr von 01. Mai bis 10. September 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
jeden Mittwoch:Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier nach 
Klatovy (Klattau). Bayerisch Eisenstein Grenzbahnhof. 09:30-17:45 
Uhr. Zugfahrt nach Klattau/CZ mit Reiseleiter ab Grenzbahnhof 
Bayerisch Eisenstein, Stadtführung mit  Mittagessen. Anfahrt mit 
der Waldbahn ab Grafenau, Spiegelau, Frauenau, Langdorf, Zwiesel, 
Regen, Viechtach möglich. Info: 09925-9019001. Kosten: Erw. 36,00 
€, Ki. 6-12 Jahre 18,00 € // GUTi Karte Erw. 32,00 €, Ki. 16,00 € Anm.: 
in den Tourist-Infos bis Di / 15 Uhr. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr 
im Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglie-
der. 
*** 
Jeden Donnerstag: Großes Salatbuffet im Wirtshaus zum Wichtl 
in Riedlhütte Anm. unter 08553/979004 
*** 
Jeden Donnerstag: Auf den Spuren der Goldwäscher. Wande-
rung entlang des Klosterfilzes Begutachtung der heute noch sichtba-
ren Seifenhügel. Am Goldwaschplatz bekommt jeder die Gelegenheit 
selbst Gold zu waschen. Gummistiefel mitnehmen (Verleih von 
Gummistiefel in TI auf Anfrage/Vorbestellung). Anm.: 0800 0776650. 
Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung. 10 Euro pro Familie.  
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein und kostenlos,  ggf. kleiner Unkostenbeitrag wäre erfreu-
lich. Info und Anmeldung unter 0170 4422973

Bitte beachten
Der Backwaren-Verkaufswagen wird bis auf Weiteres nicht mehr am 
Dorfplatz in St.Oswald und am Dorfanger in Reichenberg anhalten.  
Sollte die Bäckerei Rieger wieder zu uns in die Gemeinde kommen, so 
werden wir Sie darüber informieren.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr 
Am 30. 7 zum Glosafest ist der Ofen von 10 bis 15 Uhr an.
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Veranstaltungen von 15. Juli bis 15. 
August

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.

de, falls nicht anders vermerkt.

psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen pla-
nen, können Sie diesen Veranstaltungskalender 
gern mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich 
dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 
08553-8919 201) in Verbindung.

MITTE JULI
15. Juli: Bürger- und Gästeschießen 
und Gartenfest  mit Kaffee und Kuchen 
ab 14.30 Uhr. Schießeinlagen zum Bürger-
könig sind noch möglich. Ab ca. 20 Uhr Sie-
gerehrung und gemütliches Beisammen-
sein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Infos in der Touristinfo Tel: 08553-8919 201  
***
29. + 30. Juli: Tag der offenen Tür der 
Feld- und Waldbahn.
***
30. Juli: Glosafest mit Jahresflohmarkt, 
Kinderprogramm, Feldbahnbetrieb, 
Handwerk u. v. m. (Näheres s. S. 3)

ANFANG AUGUST
4. - 6. August: Kulturwochenende Licht 
& Klang im Haus zur Wildnis 
4. August: Konzert Hill Valley Orchestra 
um 19.30 Uhr
5. August: Blaue Nacht - abendliche 
Lichtinstallationen
***

6. August: Rockfrühshoppen mit Mis-
sing-o-love ab 11 Uhr im Haus zur Wildnis
***

11. August: Erstes Muzerl Sommerfest 
mit BBQ aus dem Smoker, Pulled Pork, 
Brisket vom Rind, Salatbuffet, Barbetrieb, 
Tombola und Countrymusik. Bei Tanja Auf-
schläger in Höhenbrunn ab 17 Uhr. 

Sicher zur staatlichen 
Fischerprüfung
Die Fischerkameradschaft Salzweg bietet 
auch im September 2023 wieder einen Vor-
bereitungslehrgang zur staatlichen Fischer-
prüfung an mit folgenden Terminen:
Infoveranstaltung am 01.09.23 um 19:00 Uhr
Vom 11.09.23 – 15.09.23 
von 18:30 Uhr – 21:45 Uhr
Vom 18.09.23 – 22.09.23 
von 18:30 Uhr – 21.45 Uhr
Samstag, den 23.09.23 
v. 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Veranstaltungsort: Vereinsheim am Zander-
see, Judenhof 15, 94121 Salzweg
Weitere Infos finden Sie auf unserer Home-
page www.fk-salzweg.de
Oder telefonisch bei 
Astrid Sicklinger Tel: 0160/8058118
König Manfred Tel. 08501/914422

WAHLHELFER GESUCHT!!!
Wollten Sie schon immer einmal wissen, wie 
genau eine Wahl abläuft? 
Dann machen Sie doch einfach mit und 
unterstützen Sie uns bei der anstehenden 
Landtags – und Bezirkswahl am 08. Ok-
tober 2023 durch ihre Mitarbeit in einem 
Wahlvorstand.
Sie werden bei dieser interessanten und ver-
antwortungsvollen Aufgabe spannende Ein-
blicke „hinter die Kulissen“ erhalten.
Mitmachen kann jeder, der wahlberechtigt 
ist. Das heißt, jede volljährigen Person, die 
die deutsche oder eine andere EU – Staatsan-
gehörigkeit besitzt und den Hauptwohnsitz 
in unserer Gemeinde hat. 
Das Ehrenamt erstreckt sich auf den Wahlsonn-
tag (08. Oktober 2023) und einer vorherigen 
ca. 1 stündigen Informationsveranstaltung. 
Sollten Sie Interesse haben, Demokratie live 
mitzuerleben, so melden Sie sich als Wahl-
helferin oder Wahlhelfer bei der Gemein-
deverwaltung (E-Mail: poststelle@sankt-
oswald-riedlhuette.de oder 08552/961110).
Wir würden uns freuen Sie im Wahlteam be-
grüßen zu dürfen!
Ihr Wahlamt
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Aus dem Ort / Aus der Gemeinde 

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Danke fürs Foto schicken an Eva Joachimstaller, Tobias Seidl, Bettina 
Baumann und für den Text Bettina Baumann.

Viel Nass für eine alte Tradition 
Alte Traditionen müssen unbedingt gepflegt werden auch wenn man 
richtig nass dabei wird. Eimerweise von manchen Balkonen runter 
und von mancher Haustür aus wurden die Wasservögel so richtig mit 
Wasser vollgeschüttet. Zum Glück hielten sich wenigstens die Wolken 
am Pfingsthimmel zurück als die Sänger durchs Dorf zogen um ihre 
Gstanzl vorzutragen und wie es der Brauch ist, kräftig abgeschüttet zu 
werden. Aber nicht nur Wasser, sondern auch viele Eier und so manche 
Münze durften die Wasservögel in Empfang nehmen. Bis alle Häuser 
besucht und besungen waren, rannte der eine oder andere Hochpro-
zentige durch die Kehlen.  

Jugendförderung Walter – Frank - Stif-
tung
In seiner Sitzung vom 25.05.2023 hat der Gemeinderat beschlossen, 
aus der Walter-Frank-Stiftung zwei Vereine in ihrer Jugendarbeit zu 
unterstützen.
Am 15.06.2022 konnten die Bayerwaldschützen Riedlhütte und der SC 
Reichenberg den Geldbetrag in Höhe von 400 € von 2. Bürgermeister 
David Segl entgegennehmen.
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Aus dem Nationalpark

26 Kinder nahmen in den Pfingstferien 
am Junior Ranger-Programm teil
Eine Woche lang den Nationalpark erkunden, vieles über Artenvielfalt 
und Umweltschutz lernen und nebenbei auch noch jede Menge Spaß 
haben – das konnten die 26 Mädchen und Buben, die beim Junior Ran-
ger-Programm in den Pfingstferien teilgenommen haben. Nun haben 
sie im Hans-Eisenmann-Haus in Neuschönau ihre Zertifikate erhalten.
Reinhold Gaisbauer, Leiter der Nationalparkwacht, freute sich sehr, die 
Kinder samt Geschwistern und Eltern zu der kleinen Feierstunde be-
grüßen zu dürfen und betonte, dass dieses Programm nur dank dem 
Engagement der Nationalpark-Ranger und dem Junior Ranger-Verein 
möglich sei. „Herzlichen Dank an die Vorstandschaft und an alle be-
teiligten Ranger, die den Kindern eine erlebnis- und lehrreiche Woche 
beschert haben.“
Alexander Muthmann, Vorsitzender des Junior Ranger-Vereins, erklär-
te, dass der Verein seit über 20 Jahren Kindern in den Ferien einen Ein-
blick in den Nationalpark ermögliche und dieses Angebot bereits über 
3000 Mädchen und Buben genutzt hätten. „Wir sind überzeugt von der 
Idee, dass die Bewegung in der Natur über den Schulalltag hinaus ei-
nen Mehrwert hat.“ Muthmann dankte in seiner Rede nicht nur den 
Rangern für Ihren Einsatz, sondern auch den Eltern. „Es geht nur, wenn 
Sie Ihren Sprösslingen die Teilnahme auch ermöglichen.“ Wer von den 
Junior Rangern nicht genug bekommen könne, habe die Möglichkeit, 
Mitglied im Verein zu werden und kann so regelmäßig an Aktivitäten 
im Nationalpark und auch darüber hinaus teilnehmen. Wie spannend 
dies sein kann, zeigte ein kurzer Film über das Bundestreffen der Junior 
Ranger im Nationalpark Sächsische Schweiz im Jahr 2019.
Zuletzt dankte Muthmann den Sparkassen Freyung-Grafenau und Re-
gen, die seit über 20 Jahren im Wechsel das Junior Ranger-Programm 
finanziell unterstützen. Dr. Mikko Klein, Vorstandsmitglied der Spar-
kasse Freyung-Grafenau, erklärte, dass der Nationalpark nicht nur aus 
ökologischer Sicht von großer Bedeutung sei, sondern auch aus öko-
nomischer. Deshalb unterstütze man das Schutzgebiet in vielfältiger 
Hinsicht. „Der Junior Ranger-Verein leistet einen großen Beitrag, dass 
unser Nationalpark lebenswert bleibt. Vielen Dank dafür.“
Am Ende des Abends gab es dann nicht nur die Zertifikate und ein 
gemütliches Beisammensein bei einer Brotzeit, sondern auch einen 
Film, der zeigte, was die 26 Mädchen und Buben in der Woche in den 
Pfingstferien erlebt hatten.  (Pressemitteilung Nationalpark B. W.)
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Aus den Vereinen

Bayerwald Muzerl ohne Hof & Hoif e.V. 
gewinnt dm Projekt
Unter dem Projekt „Welchem Projekt gibst du deine Stimme“ konnte 
der Verein Bayerwald Muzerl ohne Hof & Hoif e.V. eine Spende von 600 
Euro entgegen nehmen. Da es ein ehrenamtlicher Verein ist, ist das 
eine große Sache. Mit diesem Gewinn kann viel Gutes getan werden.
Herzlichen Glückwunsch an den Verein und an den zweiten Gewinner 
Waidler helfen e.V.

Foto: Facebookseite Verein Bayerwald Muzerl ohne Hof & Hoif e.V.



16

 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  

100-jähriger Kalender im Juni/Juli
Juli
01.-12. Er beginnt mit großer Hitze, die auch Gewitter mit sich brin-
gen kann
13.-28. Es folgt kühles, trübes und regnerisches Wetter
29.-31. Der Monat endet mit Regen
August
01.-31. Morgens ziehen noch Nebel auf, aber bis zum Ende des Mo-
nats herrscht warmes und schönes Wetter
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Bauernregeln 
Juli schön und klar, gibt ein gutes Bauernjahr.
Bringt der August viel Gewitter, wird der Winter kalt und bitter.
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/bauernregeln-wetter/)

Einweihung Hochbehälter 1952 
Herzlichen Dank für die Bilder an Edmund Mandl, St. Oswald

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de
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Aus dem Ort

Bäckerei „Unser täglich Brot“ bittet um 
Unterstützung
Wie allgemein bekannt, gibt es in unserem Land ein stilles Ringen 
kleiner Betriebe um das Überleben.
Wer sich noch erinnern kann, weiß, dass es früher in Sankt Oswald ei-
nen Edeka-Markt und eine Metzgerei gab. In Höhenbrunn ein kleines 
Geschäft. In Riedlhütte einen Edeka-Markt, einen kleinen Tante Emma 
Laden, eine Apotheke und ein Elektrofachgeschäft…
Alles geschlossen! Unsere Kommune hat jetzt neben der kleinen Post-
filiale nur noch zwei geöffnete Standorte für Lebensmittel. Unsere 
Bäckerei (mit integriertem Lebensmittelladen) und die Metzgerei 
Baumann in Riedlhütte.
Mit viel Mühe haben wir, die Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Riedl-
hütte, 2004 die Bäckerei übernommen. Wir haben viel investiert. In 
das Gebäude, in die Ausstattung der Bäckerei, in die Ausbildung von 
Fachkräften…
Wichtig war für uns, dass ein Betrieb entsteht, in den wir Menschen 
mit Einschränkungen integrieren können. Sowohl ehrenamtlich, als 
auch angestellt. Das ist bis heute gelungen. Wichtig war uns auch, dass 
vor Ort eine Einkaufsmöglichkeit bestehen bleibt und dort Produkte 
erhältlich sind, die auch preislich erschwinglich sind. Seit 2004 haben 
wir die Bäckerei mit der hinter uns stehenden Stiftung und dem hinter 
uns stehenden Verein finanziell gestützt. Hätten wir das nicht getan, 
würde es die Bäckerei in Riedlhütte schon lange nicht mehr geben.
Aktuell stehen wir allerdings an einem Punkt, wo wir überlegen müs-
sen, was wir weiter tun. Die Ausgaben sind enorm gestiegen (Mate-
rialpreise, Lohnkosten, Energiekosten …. ), die Einnahmen steigen 
nicht im gleichen Maße mit. Wir sind eine kleine Kommune. Laufkund-
schaft gibt es nur in der Touristenzeit …..
Wir möchten das an dieser Stelle einmal offen kommunizieren. Weil 
wir den Eindruck haben, dass viele das gar nicht wissen.
Es wäre zu schade, wenn wir eines Tages ein Schild an die Türe hängen 
müssten mit dem Inhalt:  Wegen Unrentabilität geschlossen
- Bitte helfen Sie mit, indem sie vor Ort ihre Semmel und ihr Brot 
einkaufen.
- Bitte helfen Sie mit, indem sie wenigstens sporadisch auch in unse-
rem Tante Emma Teil einkaufen. Wir wissen, dass wir teurer sind als 
Lidl, Aldi & Co, können das aber leider nicht ändern.
- Bitte nutzen Sie unseren kostenlosen Lieferservice, aber bestellen sie 
so, dass sich eine Lieferung auch lohnt.
- Bitte halten Sie uns die Treue, obwohl wir jetzt zum 1.Juli 2023 die 
Preise anheben mussten.
Mit Ihrer Solidarität helfen Sie mit, dass auch die Mitbürger, die nicht 
mobil sind, weiterhin ein Lebensmittelgeschäft vor Ort vorfinden. Sie 
helfen mit, dass gehbehinderte Menschen Brot und Semmel geliefert 
bekommen, Sie helfen mit, Arbeitsplätze in der Region zu erhalten, Sie 
helfen mit, dass Menschen mit Einschränkungen beschäftigt werden 
können.
GOTT segne sie dafür
Ihre Bäckerei „Unser täglich Brot“ der Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 
Riedlhütte 

Andrea 
Reitetschläger
Schulstr. 3

94518 Spiegelau

0172 7820036

Fachfußpflege

Betreuung für Kinder anbieten – Das 
kann ich mir vorstellen!
Einstieg in die Kindertagespflege.Kinderbetreuung in den eigenen 4 
Wänden.
Das Landratsamt Freyung-Grafenau, genauer das Amt für Kinder und 
Familie, ist auf der Suche nach Menschen, die sich vorstellen können, 
Kinder im eigenen Zuhause oder in geeigneten Räumlichkeiten auf 
selbständiger Basis (neben-oder hauptberuflich) gegen Entgelt zu 
betreuen. Kindertagespflegepersonen lautet der Fachbegriff dafür, 
landläufig auch als „Tagesmütter“ bzw. „Tagesväter“ bekannt.
Die Kindertagespflege ist vorallem durch ihre Flexibilität und 
Kleingruppe(bis zu 5 Kinder) eine unverzichtbare Ergänzung oder 
Alternative zum Betreuungsangebot in Krippen, Kindergärten und 
Horten.
Um diese abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit als 
Kindertagespflegeperson ausüben zu können, bedarf es in der Regel 
einer sog. Pflegeerlaubnis nach §43 SGBVIII. Mit der Unterstützung, 
Beratung und Begleitung des Amts für Kinder und Familie können Sie 
sich fachlich und persönlich zur qualifizierten Kindertagespflegeper-
son weiterbilden. Dafür wird u. a. im Herbst 2023 in Zusammenarbeit 
mit dem Landkreis Passau ein Qualifizierungskurs angeboten. Durch 
eine fachspezifische Ausbildung (z. B. Erzieherin bzw. Erzieher, Kin-
derpflegerin bzw. Kinderpfleger, o. ä.) können Teile der Qualifizierung  
erlassen werden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf ein 
Kennenlernen!
Nähere Informationen zur Tätigkeit als Kindertagespflegeperson so-
wie zur Bewerbung und den Voraussetzungen, die zu erfüllen sind, 
erfahren Sie bei:
Alexandra  Meier und Nadine Angerer
Landratsamt Freyung-Grafenau
Amt für Kinder und Familie-Kindertagespflege
08551/57-2112 oder -2103 oder gerne auch per Email
kindertagespflege@landkreis-frg.de
Zudem erhalten Sie ebenfalls Informationen über unsere Homepage
www.kindertagespflege-frg.de oder auch über www.kindertages-
pflege-bayern.de
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Aus den Vereinen

Segnung der Einsatz-Drohne für die FFW 
St. Oswald und erstes Abzeichen für die 
„Löschdrachen“ 
Traditionsgemäß am Wochenende nach Fronleichnam feierte die 
Feuerwehr St. Oswald ihr erstes Fest nach der Pandemie. Begonnen 
wurde am Freitag in der Pfarrkirche mit einem Gedenkgottesdienst für 
verstorbene Kameraden und Mitglieder, der von der Kinderfeuerwehr 
mitgestaltet wurde. Zu diesem Anlass segnete Monsignore Kajetan 
Steinbeißer eine Einsatz-Drohne, die helfen soll, Menschen und Tiere 
aus Unglücksfällen, die der Alltag oder unvorhergesehene Naturereig-
nisse mit sich bringen, zu retten. Anstatt einer Predigt, bedankte sich 
Steinbeißer bei allen Einsatzkräften für deren Bereitschaft zum Dienst 
am Nächsten, obwohl die Anfeindungen und Beleidigungen aus der 
Bevölkerung gegen sie immer mehr zunehmen würden. Besonders 
der Einsatz beim kürzlich ereigneten Flugzeugabsturz in Neuschönau 
verdeutliche, wieviel den Rettungskräften abverlangt werde und sie 
trotzdem ihre Pflicht erfüllen. Dies sei aus dem Glauben heraus geleb-
te Nächstenliebe.

Mit einem langen Festzug, angeführt von der Neuschönauer Blasmu-
sik, ging es anschließend zum Feuerwehrhaus, wo 1. Vorstand Man-
fred Höpfl die Ehrengäste und Vereinsabordnungen sowie die anwe-
senden „Oswaidler“ herzlich begrüßte. Gleichzeitig wurde die eben 
gesegnete Drohne, die teils aus Spenden und teils vom Feuerwehr-
verein finanziert wurde, dem 1. Kommandanten Michael Vater und 
somit der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte übergeben und in Dienst 
gestellt. Der Schirmherr Bürgermeister Andreas Waiblinger freute sich, 
dass nach zweijähriger Pause auch das Vereinsleben wieder auf seine 
Kosten komme. Er bemerkte, dass er stolz auf seine Gemeindewehren 
sei und übergab als Zeichen dafür an Vorstand Höpfl eine Geldspende. 
Nach diesem offiziellen Teil wurde zum Feierabend mit der Neuschö-
nauer Blasmusik und später mit der Band „Guad draf“ übergegangen.
Ab Samstagmittag war die Bevölkerung zum „Zammsitzen“ im und 
am Feuerwehrhaus eingeladen. Viele nutzten die Gelegenheit sich bei 
Kaffee und Kuchen zu treffen und zu unterhalten, besonders die Seni-
oren nahmen das Angebot gern an.
Nachmittags wurde es für die jüngsten Feuerwehrfrauen und -männer 
Ernst. 12 von 15 Löschdrachen durften nämlich ihr erstes Abzeichen 
bei der Feuerwehr ablegen. Um die „Kinderflamme“ zu erreichen, 

mussten sie ihr Können in Erster Hilfe, Absetzen eines Notrufs, Prü-
fungsfragen, Anlegen eines Mastwurfs und beim Hindernisparcours 
zeigen. Unter der Aufsicht von 
Schiedsrichter Martin Biebl 
und KBM Armin Heyn meis-
terten alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Aufgaben 
mit Bravour und die Betreu-
erinnen der Löschdrachen, 
Nadine Simmet und Katja 
Schreindl, konnten stolz auf ihre Schützlinge sein. Ebenso stolz waren 
auch die Eltern, als ihre Kinder anschließend Abzeichen und Urkunden 
durch 1. Vorstand Manfred Höpfl erhielten. Zur bestandenen Prüfung 
gratulierten auch KBM Armin Heyn, Schiedsrichter Martin Biebl und 
Bürgermeister Andreas Waiblinger.
Wie groß das Bedürfnis nach Ausgelassenheit und guter Laune nach 
der Pandemie ist, zeigte sich dann abends. Die gesamten Sitzplätze 
in Feuerwehrhalle und Vorzelt waren von Einheimischen, „Zuagroas-
ten“ und Feriengästen besetzt, die sich von der Musik der Band „Jame“ 
mitreißen ließen. Alle Besucher und Organisatoren waren sich zuletzt 
einig: „Schee wars, do gfrei ma uns scha afs nächste Joah“.

Prüfungsteilnehmer Kinderflamme:
Dominik Strohmeier, Simon Schmalzl, Andreas Friedrich, Marcel Burg-
hart, Lucas Hauser, Philip Koslitz, Emilia Theuerjahr, Marie Koslitz, Isa-
bella Biebl, Paulina Biebl, Anna Graup, Magdalena Rothkopf

Foto/Text: Freiwillige Feuerwehr St. Oswald
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau 
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Liebe Pfarrangehörige,
wenn ich als Kind im Juli mit meinen Großeltern auf 
das Magdalenenfest in den Hirschgarten ging, dann 
habe ich gewiss nicht gewusst, dass damit einer 
„Sünderin“ gedacht wurde. Vielmehr erinnere ich 
mich an die schönen Sommertage, an das Karussell-
fahren und an die Zuckerwatte, die man mir kaufte 
und die ich so gern mochte. Wer denkt da schon an 

„die Sünderin“?
Diesen Ruf einer Sünderin hat die heilige Magdalena bis heute behal-
ten, und so ist sie unter vielem anderen die Patronin der Büßer und 
Büßerinnen. Aber seit alter Zeit war nicht das der Name der Magdale-
na, sondern es war ein Ehrentitel: Apostolin der Apostel. Warum hieß 
sie so? Weil sie (und andere Frauen) es waren, denen als erste die Auf-
erstehung Jesu geoffenbart wurde, und sie es waren, die den Aposteln 
diese Botschaft überbrachten. Sie war also die Erste unter denen, die 
die Osterbotschaft erhielten, und sie tat als Erste das, was später die 
Apostel auch taten: Sie gab die erlösende Nachricht weiter. Man täte 
der heiligen Magdalena also Unrecht, würde man sie auf „Sünderin“ 
und „Büßerin“ reduzieren.
Nun hat unser Papst der wahren Bedeutung dieser Frau vor acht Jah-
ren Rechnung getragen, indem er ihren Gedenktag am 22. Juli zu ei-
nem Fest erhob, das jenen der männlichen Aposteln entspricht. Wir 
gedenken also der heiligen Apostolin Magdalena. Ob alle, die sich als 
Nachfolger der heiligen Apostel sehen, sich auch als Nachfolger der 
heiligen Apostolin Magdalena begreifen?
Die Menschen auf den Magdalenenfesten werden solche Fragen we-
nig berühren – sie freuen sich einfach über einen schönen Sommer, 
vielleicht auch über  Karussellfahren und fröhliche Gesellschaft. Und 
so wünsche ich auch Ihnen eine unbeschwerte sommerliche Zeit. Wo 
immer Sie diese auch verbringen: Die heilige Apostolin Magdalena 
wird sie gewiss begleiten.
Ihr
Dr. Stephan Rank OP
Diakon im Pfarrverband Grafenau

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 80. Geburtstag:
Roswitha Sonntag, Reichenberg

Klaus-Peter Hindermann, Riedlhütte

zum 91. Geburtstag:
Horst Weitzel, Reichenberg 

zum 93. Geburtstag:
Maria Wolf, Riedlhütte

(Jubilare von 01.06 bis 30.6)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir trauern um: 
Riedl Willibald, Riedlhütte  -  84 Jahre 

Köhl Katharina, Haslach  -  98 Jahre 
Eichinger Kurt, Höhenbrunn  -  79 Jahre

Daten bis zum 21. Juni

Martha Apfelbacher, Reichenberg zum 95. Geburtstag. Mit 
Gratulanten 3. BGM Lang.

Helga Weitzel, Reichenberg zum 90. Geburtstag. Mit Gratu-
lanten 3. BGM Lang.

Fehlerteufel

leider hat sich in der letzten Ausgabe ein Fehler eingeschlichen
Wir gratulieren zum 95. Geburtstag (nicht zum 90. Geburtstag)
Hedwig Spitzenberger, Höhenbrunn
Martha Apfelbacher, Reichenberg 
Entschuldigen Sie bitte.
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Aktuelles / Wo ist es

Tel.:

Wo ist es?
Wer weiß wo das Kreuz steht?
Auflösung der letzten Ausgabe:
Schwarzbachriegel (Geiernest) am Gr. 
Falkenstein.
Bitte schicken Sie mir Fotos auf  
rachelblatt@gmx.de. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Kundinnen und Kunden,

gerne möchten wir Sie über unseren Betriebsur-
laub im August informieren. Dieser wäre von  
22. August bis 26. August.

Kommen Sie gerne noch vor unserem Urlaub vor-
bei und lassen Sie sich verwöhnen oder vereinba-
ren Sie schon jetzt einen Termin nach unserem 
Urlaub.
Diana Fuchs, sowie das Friseurteam.

Grafenauer Jungtiere tragen nun 
schwarze Erkennungsringe
Mittlerweile ist es eine eingespielte Aktion, die sich alljährlich im 
Frühsommer rund um die Grafenauer Nationalparkverwaltung ab-
spielt. Geschulten Auges manövriert die Feuerwehr-Drehleiter in den 
Hof des Nachbargebäudes. Im An-
schluss fahren Helfer des Landes-
bunds für Vogelschutz (LBV) nach 
oben und legen dem aktuellen 
Storchennachwuchs Erkennungs-
ringe an, damit man die Tiere spä-
ter wieder identifizieren kann. So 
geschehen auch heuer – am ver-
gangenen Dienstag. Trotzdem war 
alles etwas anders: Es gab gleich 
zwei Premieren.
Zunächst einmal zu den Jungtieren 
selbst: Dieses Jahr haben die erwachsenen Weißstörche alle Hände 
voll zu tun. Gleich vier Nestlinge gilt es zu versorgen, so viele wie nie 
zuvor im Nest hoch über dem Grafenauer Stadtplatz. Und für die Be-
ringung war heuer Alina Rudolf vom LBV zuständig: „Es ist tatsächlich 
das erste Mal, dass ich Störche beringe. Deswegen habe ich mir mit 
Markus Schmidberger auch nochmal erfahrene Unterstützung mitge-
nommen.“ Der musste aber nicht sonderlich zur Hand gehen, schließ-
lich hat Rudolf schon viele Brachvögel beringt – „und die wehren sich 
da deutlich mehr als Störche“.
Das noch nicht flugfähige Jungvogel-Quartett stellte sich einfach 
schlafend während es seine schwarzen Ringe angelegt bekam. Diese 
tragen heuer die Buchstaben-Ziffer-Kombinationen ABW 93, ABW 94, 
ABW 95 und ABE 99. In wenigen Minuten war die Prozedur auch schon 
vorbei und der Korb der Feuerwehr-Drehleiter machte sich wieder auf 
den Weg zum Boden. Gute Nachricht am Ende: Alle Vögel sind augen-
scheinlich wohlauf, so dass die Eltern bisher mit der Nahrungssuche 
gut zurechtkommen dürften.
Übrigens: Erst kürzlich wurde in Österreich einer der 2017 in Grafenau 
geborenen Störche gesichtet. Zuordnen konnte man den Vogel eben 
aufgrund des damals angelegten Erkennungsringes. Aktuell scheint es 
sich das Tier in der Steiermark häuslich eingerichtet zu haben.
Auf der Homepage des Nationalparks Bayerischer Wald gibt‘s eine 
Webcam mit Blick ins Nest der Grafenauer Störche.
(Pressemitteilung Nationalpark Bayerischer Wald)
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Apothekennotdienst 
16.07.23: Wald-Apotheke Schönberg 
18.07.23: Obere Apotheke Grafenau 
19.07.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
20.07.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
22.07.23: Marien-Apotheke Grafenau 
23.07.23: Wald-Apotheke Schönberg 
24.07.23: Obere Apotheke Grafenau 
25.07.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
26.07.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
28.07.23: Marien-Apotheke Grafenau 
29.07.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
30.07.23: Obere Apotheke Grafenau 
31.07.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
01.08.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
03.08.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
04.08.23: Wald-Apotheke Schönberg 
05.08.23: Obere Apotheke Grafenau 
07.08.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
08.08.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
09.08.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
10.08.23: Marien-Apotheke Grafenau 
11.08.23: Obere Apotheke Grafenau 
12.08.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
13.08.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
15.08.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite
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Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet von 9 bis 20 Uhr. Weiteres 
auf www.lusenschutzhaus.com
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geöffnet von 10-18 Uhr (kann bei schlech-
ter Witterung abweichen). Tel. 0170 
4025996
Dreisessel: 
Wegen Renovierungsarbeiten im April, Mai 
und Juni 2023 geschlossen. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
Mai- Oktober täglich 10-17 Uhr. Infos: 
www.schutzhaus-falkenstein.de Tel: 09925 
903366
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de


